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700 Jahre Stadt Laufen

Zum Geleit

700 Jahre ist es her, seit der Basler Bischof Peter I. Reich von Reichenstein die Siedlung

Laufen durch Verleihung des Stadtrechts zur Stadt erhob. Das feiert Laufen -
und die «Jurablätter» sind gerne mit dabei! Der Reigen der Jubiläumsfestlichkeiten
zeigt verschiedene Bilder, ist bunt und abwechslungsreich. Da wollen wir nicht abseits
stehen, zählen wir doch viele treue Abonnenten und weitere Leser in Laufen und im
ganzen Laufental. So bringen denn auch wir unsern Geburtstagsstrauss: ein paar
Aufsätze zur Geschichte des Städtchens, die uns von hellen und von trüben Zeiten
berichten, von schweren Prüfungen, die Laufen erleiden musste und vom Walten guter
Geister, die es auch immer wieder erfahren durfte. Dazu begleiten uns Bilder, die uns
zeigen wollen, wie ältere und jüngere Künstler Laufen sehen und darstellen.

Dem liebenswerten Städtchen und seiner Bevölkerung entbieten wir für die Zukunft
unsere besten Wünsche.

Die Redaktion

121


	700 Jahre Stadt Laufen

